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1. Ser SerfaufSpreiS beS f*weijerif*cn topogra*
pfetftfeen atlaffeS ift auf gr 50 feftgefefct.

2. Ser SreiS ber einjelnen Blätter ift folgenber:
Blatt I gr. 1

ii II // 1

it III - n 2

ii IV ii 2

tt V ii 1

ii VI ii 1

ii vn n 2 •

ii VIII ii 3

n IX ii 3

n X ii 1

ii XI ii 2

ii VII ii 3

ii XIII ii 3

ii XIV n 3

n XV ii 2

ii XVI ii 2

ii XVII ii 3

n xvm tt 3

n XIX » 2

n XX t 2

it XXI it 1

ii XXII ii 2

it xxm u 2

ii XXIV ii 2

ii xxv ,1
1

gr. 50
3. Ser atlaS ober bte einjelnen Blätter beSfelben

fönnen ju obbejei*neten Bretten beim eibgen. Dber=

frtegSfommiffariate in Bern bejogen werben.
4. Sie biSfeer beftanbeneti Berorbnungen, betref*

fenb bie abgäbe beS atlaffeS j« rebujtrtem Srelfe
an gewiffe Kategorien üon Dfftjieren unb an bie

feofeem Seferanftalten, ftnb aufgefeofeen.

Snbem wir Sfenen feieoon Kenntnift geben, ma*
*en wir Sie namentli* auf ßiffer 4 obiger Ser*
fügung aufmerffam, wona*, ba bie einjelnen S*u=
len ben atlaS nun ju einem fefer billigen Sreife
beim DberfriegSfommiffatiate birefte bejiefeen fönnen,
bie in unferm KreiSftfereiben oom 27. Sanuar 1865
für bie feofeem Seferanftalten erwäfente SBegünftiguttg,
bie Karte ju einem rebujirten Sreife ju bejiefeen,

nun bafeinfättt.
©enefemigen Sie bei biefem anlaft bie Serft*e=

rung unferer üottfommenen |)o*a*tung!
Ser Sorftefeer

bti eibgen. SIRilitärbepartementS:
<£. gornerob.

ßreißf*retben bta eilig Jttilitärftepartemente
an Die Miiitixtbttyötben btt ftantone.

(Som 30. Slpril 1866.)

$)o*gea*tete Ferren!
Sott bett unterm 6. Slpril laufenben 3afereS neu

erwäfelten Dfftjieren beS eibgen. Stabes feaben fol*
genbe bte auf fte gefallene SBafel abgelefent:

&err BataillonSfommanbant SIRauerfeofer, üon

Surgborf.

„ aibemajor Sübt), oon Siel.

„ S*arffcbüfcenfeauptmattn ßiegler, üon SRef*

tenba*.

„ S*arff*üfcen*Unterlteutenant SRemunb, üon
«Rolle.

„ S*arff*üfjen*Unterlteutenattt be Soriol, üon
SRpon.

Ser jum Dberaubitor ernannte $exx eibg. Dberft
Sfi)ffcr, ©aftmir, oon Sujern, bat bie auf ifen ge*
fattene SBafel abgelefent unb in golge beffen tft feeute

üom BunbeSratfee jum Dberanbitor gewäfelt worben:
£err eibgen. Dberft üon ©onjenba*, auguft, oon

• Bern.

©lei*jeitig feat ber BunbeSratfe folgenbe Seför*
berungen uub neue SBafelen in ben eibgen. Stab
üorgenontmen:

1. Beförberungen.

ßu SIRajoren im artitterteftab, bte biSfeerigen

£auptleute:
S*äppt, ^»einriefe, oon SBipfiugen, in ßüri*.
SRu*onnet, ©rnft, oon St. Sapfeorin, in Sitte*

neuoe.

2. SReuwafelett.

ßum Hauptmann im ©eneralftab:
3ennty, ©oSmuS, üott unb in ©nnenba (im KreiS*

ftfereiben oom 6. Slpril als Stabs*
oberlieutenant aufgeftifert).

ßum I. Unterlieutenant im artitterteftab:
SIRatyor, ©onftant, üon SIRontreur, biSfeeriger 8r=

titterie=Untertieutenant.

ßum StabSfefretär:
Buftetti, ©eorgto, üon Socarno.

3nbem wir Sie erfu*en oon oorftefeenben SIRit*

tfeetlttngen Kenntnift ju nefemen, feenufjen wir ben

anlaft Sie unferer üottfommeneit $o*a*tung jit
üerft*em.

Ser Sorftefeer
beS eibgen. SRilitärbepartementS:

<£. gornerob.

JHtlittirif*e Dergnügungartife na* btt
ffombarbei.

(gortfefcuttg.)

Ser ©omerfee Ift ber feerrliefefle See, ben i* fc*
matS bereist feabe. Sie geringe Breite läftt bett

SReifenben bie ©injelnfeeiten ber Ufer ganj naht bt*

tra*ten; baS faftige ©rün ber SIRaulbeer*, SBein*

unb Dbftpflanjungen mit ben Itt italieniftfeem Style
gebauten pra*tootten Sanbgütem ber SRailänber

&errf*aften inmitten jafetrei*er Sörfer, bie nafeen

aipe« mit ben S*neegcbirgen im ^Mntergnttib m«=
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1. Der Verkaufspreis des schweizerischen topographischen

Atlasses ist auf Fr. 50 festgesetzt.

2. Der Prcis der einzelnen Blätter ist folgender:
Blatt I Fr. 1

» II 1

III 2
IV „ 2

„ V 1

VI 1

Vll 2

„ VIII 3

IX 3

X 1

XI 2

VII 3

XIII 3

„ XIV 3

XV 2

XVI » 2

XVII I/ 3

XVIll 3
XIX 2

XX 2

XXI 1

XXII 2

XXIll » 2

XXIV 2

XXV „ 1

Fr. 50
3. Dcr Atlas oder die einzclncn Blätter desselben

können zu obbezcichneten Preisen beim cidgen. Obcr-
kriegskommissariate in Bern bezogen werden.

4. Die bisher bestandenen Verordnungen, betreffend

die Abgabe des Atlasses zu reduzirtem Preise
an gewisse Kategorien von Offizieren und an die

höhern Lehranstalten, sind aufgehoben.
Indem wir Ihnen hievon Kenntniß geben,

machen wir Sie namentlich auf Ziffer 4 obiger
Verfügung aufmerksam, wonach, da die einzelnen Schulen

de» Atlas nun zu einem sehr billigen Preise
beim Oberkriegskommissariate direkte beziehen können,
die in unserm Kreisfchreiben vom 27. Januar 1865

für die höhern Lehranstalten erwähnte Begünstigung,
die Karte zu einem reduzirten Preise zu bezichen,

nun dahinfällt.
Gcnehmigen Sie bei diesem Anlaß die Versicherung

unserer vollkommenen Hochachtung î

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

C. Fomerod.

Kreisschreibe« des eidg Miiitördepartements
an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 30. April 1866.)

Herr Bataillonskommandant Mauerhofcv, von

Burgdorf.

„ Aidemajor Düby, von Biel.

„ Scharfsckützenhauptmann Zicgler, von Nef¬
tenbach.

„ Scharfschützen-Untcrlieutenant Remuud, von
Rolle.

„ Scharfschützen-Unterlieutenant de Loriol, von

Nyvn.
Der zum Oberauditor ernannte Herr eidg. Obcrst

Pfyffer, Casimir, von Luzern, hat die auf ihn
gefallene Wahl abgelehnt und in Folge dessen ist heute

vom Bundesrathe zum Oberanditor gewählt worden:
Herr eidgen. Oberst von Gonzenbach, August, von

» Bern.
Gleichzeitig hat der Bundesrath folgende

Beförderungen und neue Wahlen in den eidgen. Stab
vorgenommen:

1. Beförderungen.

Zu Majoren im Artilleriestab, dic bisherigen
Hauptlcutc:

Schäppi, Heinrich, von Wipkiugen, in Zürich.
Ruchonnet, Ernst, von St. Saphorin, iu Ville¬

neuve.

2. Neuwahlen.

Zum Hauptmann im Generalstab:
Jenny, Cosmus, von und in Ennenda (im Kreis¬

fchreiben vom 6. April als
Stabsoberlieutenant aufgeführt).

Znm I. Unterlieutenant im Artilleriestab:
Mayor, Constant, von Montreur, bisheriger Ar¬

tillerie-Unterlieutenant.
Zum Stabssekretär:

Bustelli, Georgio, von Locarno.

Indem wir Sie ersuchen von vorstehenden

Mittheilungen Kenntniß zu nehmen, benutzen wir den

Anlaß Sie unserer vollkommenen Hochachtung zu

vcrsichern.

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

C. Fornerod.

Hochgeachtete Herren!
Von den unterm 6. April laufenden Jahres neu

erwählten Offizieren des eidgen. Stabes haben

folgende die auf sie gefallene Wahl abgelehnt:

Militärische Vergnügungsreise nach der

Lombardei.

'

(Fortsetzung.)
z

Der Comersee ist der herrlichste See, den ich

jemals bercisi habe. Die geringe Breite läßt den

Reisendcn die Einzelnheiten der Ufer ganz nahe

betrachten; das saftige Grün der Maulbecr-, Wein-
und Obstpflanzungen mit den in italienischem Style
gebauten prachtvollen Landgütern der Mailänder
Herrschaften inmitten zahlreichcr Dörfer, die nahen

Alpcn mit den Schueegcbirgen im Hintergrund ma-


	Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements an die Militärbehörden der Kantone

